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Das Wesentliche in Kürze 

Krankheit 
Bei Poliomyelitis oder Polio handelt es sich um eine Virusinfektion, die das Nervensystem angreift und die innerhalb eines sehr 

kurzen Zeitraumes zu einer vollständigen Lähmung der Gliedmassen führen kann. Die Infektion kann mild oder sogar ganz ohne 

Symptome verlaufen. Wenn Symptome mit muskulären, oder das Nervensystem betreffende, Komplikationen auftreten, 

resultiert dies fast immer in einer Folgeerkrankung mit Langzeitkomplikationen. Es gibt keine Medikamente, die Polio heilen 

können, aber die Impfung ist überaus effektiv. 

Vorkommen / Risikogebiete 
Dank der Impfung konnte das ursprüngliche Poliovirus in den meisten Ländern ausgerottet werden. In Afghanistan und Pakistan 

finden jedoch immer noch neue Infektionen statt. In manchen Ländern, besonders in Ländern, in denen der Impfschutz gegen 

Polio in der Bevölkerung nur gering ist, zirkulieren Polioviren, die von den Impfviren der Schluckimpfungen abstammen, und 

verursachen Polio-Ausbrüche. 

Übertragung 
Der Mensch ist das einzige bekannte Reservoir des Poliovirus. Menschen jeden Alters können sich durch den Verzehr von mit 

Fäkalien kontaminierten Lebensmitteln oder Wasser infizieren. Man kann das Virus ausserdem – aber sehr selten – über den 

Speichel einer infizierten Person aufnehmen. 

Symptome 
Symptome treten üblicherweise 3 bis 21 Tage nach der Exposition auf. Anfängliche Symptome sind unter anderem Fieber, 

Müdigkeit, Kopfschmerzen, Erbrechen und Durchfall. Leichte Fälle der Infektion gehen innerhalb einer Woche vorüber. 

Schwerere Fälle resultieren in Nackensteifheit und Gliederschmerzen wobei 1 von 200 Infektionen zu irreversibler Lähmung 

der Gliedmassen, im schlimmsten Fall auch zur Lähmung der Atemmuskulatur und zum Tod führen kann. 

Behandlung 
Es gibt keine Heilung für Polio, die Behandlung zielt nur auf Linderung der Symptome ab. 

Vorbeugung 
Regelmässiges Händewaschen nach dem Toilettengang und vor dem Essen oder der Essenszubereitung. Vermeiden von wenig 

gekochten oder rohen Lebensmitteln, die mit Fäkalien verunreinigt sein könnten. 

Die wichtigste vorbeugende Massnahme ist die Impfung. Es gibt eine sehr wirksame und gut verträgliche intramuskuläre 

Impfung gegen Polio (inaktivierter, getöteter Polioimpfstoff, IPV), die Teil der Grundimpfungen während der Kindheit ist. 

Ausserdem gibt es Kombinationsimpfstoffe (z. B. mit Diphtherie und Tetanus). Nach der Grundimmunisierung wird für Reisen 

in bestimmte Länder alle 10 Jahre eine Auffrischungsimpfung empfohlen (siehe Empfehlungen auf den Länder-Seiten). Die 

WHO empfiehlt eine jährliche Impfung für Einwohner oder Langzeitbesucher (mind. 4 Wochen) eines Landes, in dem aktuell 

noch Infektionen mit dem Poliovirus vorkommen oder in dem vom Schluck-Impfstoff abgeleitete Polioviren zirkulieren. Diese 

Empfehlung dient nicht nur dem persönlichen Schutz, sondern hat auch das Ziel, eine weltweite Verbreitung des Virus zu 

verhindern. 

Zu beachten 

 Überprüfen Sie das Poliorisiko in der Region, in die Sie reisen möchten, und melden Sie sich für eine Booster-
Impfung an, sofern diese empfohlen wird (siehe Empfehlungen auf den Länder-Seiten). 

Weitere Informationen / Referenzen 
WHO: https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/poliomyelitis  

BAG Schweiz: Schweizer Impfplan: 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/gesund-leben/gesundheitsfoerderung-und-praevention/impfungen-prophylaxe/schweizerischer-impfplan.html  

 Polio («Kinderlähmung») ist eine Infektionskrankheit des Nervensystems, die durch Impfung verhindert werden kann.  

 Polio wird hauptsächlich durch den Verzehr von, durch Fäkalien verunreinigten, Lebensmitteln oder Wasser 
verursacht. 

 Die Infektion mit dem Poliovirus kann sowohl Kinder als auch Erwachsene treffen und kann zu dauerhafter Lähmung 
von Gliedmassen oder der Atemmuskulatur, sowie zum Tod führen. 

 Es gibt einen wirkungsvollen, gut verträglichen Impfstoff! Prüfen Sie, ob Auffrischungsimpfungen (zusätzlich zum 
vollständigen Basisimpfschutz) für Ihr Reiseziel empfohlen werden. 
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